
KUNST AM 
SPIELFELDRAND

Formale Kriterien
Malerei, Grafik, Fotografie und verwandte Kunstformen
Querformat, 504x238cm, CMYK, 300 dpi

Preisgeld
€ 500 pro Gewinner:in

Einsendeschluss
20. März 2025
Einsendungen werden ausschließlich via 
WeTransfer an kultur@zwoelfzehn.at angenommen.

Vernissage
13. Juni

Rückfragen an kultur@zwoelfzehn.at

Kunst am Spielfeldrand transformiert einen Sport-
platz in einen Kunstraum. Der Titel des diesjährigen 
Open Calls Die gelbe Wand steht im Fußballkontext 
sinnbildlich für die Fans auf den Tribünen, die wie 
eine Wand hinter ihrer Mannschaft stehen und sie 
anfeuern. Außerhalb des Spielfelds und doch Teil 
des Spiels, ist sie Mit- und Gegenspieler:in, schaut 
auf das Spielfeld, kommentiert und reflektiert.

Zugleich verweist der Titel der Ausschreibung auf 
das berühmte Schwarze Quadrat und damit auf  
radikale Experimente in der Kunstgeschichte. Von 
der Betonung der reinen Empfindung im Suprematis-
mus lässt sich der Bogen zudem zurück zu den Fans 
und den Emotionen im Fußballstadion schlagen.

In Rahmen des diesjährigen Open Calls Die gelbe 
Wand sucht Kunst am Spielfeldrand vier Werke, die 
aus dem Rahmen fallen: radikale Gesten, unerwar-
tete Narrative oder eine mutige Formensprache, die 
das Publikum in den Bann ziehen. Wir suchen vier 
Kunstwerke, die das Spielfeld der Kunst erweitern 
— sei es durch Form, Material oder Botschaft.

Künstler:innen aus ganz Österreich sind eingeladen, 
sich mit ihren Entwürfe für die Gestaltung von vier 
großformatigen Outdoor-Leinwänden zu bewer-
ben, die direkt am Fußballplatz aufgestellt auf das 
Spielfeld weisen. Der Wettbewerb richtet sich an  
Künstler:innen aus allen Sparten der bildenden 
Kunst.  Die Gewinner:innen werden von einer re-
nommierten Jury ausgewählt. Die ausgewählten 
Entwürfe werden im Rahmen einer Vernissage prä-
sentiert und ein Jahr lang öffentlich ausgestellt.
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